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DB2 und SAP Ankündigungen
April 2005 – www.ibm.com/solutions/sap/us/en/news

SAP and IBM Expand Partnership, Introduce Optimized  DB2 Database

COPENHAGEN, Denmark —April 26, 2005 — SAP AG (NYSE: SAP) and IBM (NYSE: IBM) today unveiled an 
optimized version of the industry-leading DB2 Universal Database to help cus tomers ease configuration, 
enhance performance and increase availability of th eir SAP® solutions running on DB2 . The announcement 
was made at SAPPHIRE® ’05, being held in Copenhagen, Denmark, April 26-28

Mai 2006  - www.sap.com/germany/company/press/archive/press_show.epx?ID=3568

Neue Version von DB2 für mySAP All-in-One optimiert  

SAP und IBM haben auf der internationalen Kundenkon ferenz SAPPHIRE '06 in Orlando eine weltweite 
Kooperation angekündigt, um mittelständischen Unter nehmen eine noch engere Integration zwischen 
mySAP All-in-One-Lösungen und der nächsten Version von DB2 – Codename Viper – zu bieten.

Aufgrund der engen Integration der mySAP All-in-One -Lösungen mit der neuen IBM-Datenbankversion 
empfiehlt SAP ihren Mittelstandskunden explizit den Einsatz von D B2 Viper (V9). 

SAP Pinnacle Awards Recognize IBM DB2 
“2005 Best Technology Solution”



��������	
���
��� ������
���

��������	���	��
������ 


IBM Software Group

Seite  2

Drei Bereiche der Optimierung von SAP auf DB2

Technische Innovation
Gemeinsame Technologie-Roadmap über 2008 hinaus

Produktintegration
Ein Produkt, eine Wartungsstrategie, integrierter Service

Partnerschaft
Gemeinsame SAP + IBM Teams auf allen Ebenen

SAP benutzt DB2, IBM benutzt SAP
SAP ist ein sehr zufriedener DB2 Kunde ,

Over 700+ DB2 systems installed
90% of 7.x development on DB2

IBM ist ein sehr zufriedener Kunde von SAP

Diese Art der Partnerschaft existiert nur zwischen SAP und IBM
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SAP auf DB2 ist ein vollständig integriertes Produk t
� Alle Kunden erhalten Support aus einer Hand über SAP
� IBM und SAP validieren alle DB2 Releases und Fix-Paks um höchste Qualität sicherzustellen  (Integration 

Centre Toronto)
� Neue DB2 Releases sind bei Verfügbarkeit sofort (oder wenige Tage später) für SAP unterstützt
� DB2 Wartungszyklen abgestimmt mit der SAP 5+1+2 Wartungsstrategie.

Keine erzwungenen Datenbank-Upgrades aufgrund von D B2 Wartungsende während SAP 
Wartungsperiode

� SA P AG 2005, T itle of Presentation / S peaker N ame /  2
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Synchronisierung der Wartung für SAP Kunden

� Weniger Downtime, geringere Systemkomplexität

� DB2 Upgrades sind möglich, aber nie erzwungen

DB2 Vx avai lableDB2 Vx

DB2 Vx+1

5+1+2 for DB2 Vx

DB2 Vx+1 available

� SA P AG 2005, T itle of Presentation / S peaker N ame /  2

��������	
��
������������	��	�
��

Synchronisierung der Wartung für SAP Kunden

� Weniger Downtime, geringere Systemkomplexität

� DB2 Upgrades sind möglich, aber nie erzwungen

DB2 Vx avai lableDB2 Vx

DB2 Vx+1

5+1+2 for DB2 Vx

DB2 Vx+1 available

Produktintegration
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SAP auf DB2 ist ein SAP+IBM Gemeinschaftsprojekt se it 1993:

� Gemeinsames SAP+IBM Entwicklungsteam in Walldorf

� Entwicklung von SAP Code
� Entwicklung von DB2 Code für SAP Line Items
� Development Support und Zusammenarbeit mit DB2 Ser vice

� Gemeinsames SAP IBM Integration Center in Toronto

� Integration neuer DB2 Releases mit existierenden S AP Releases
� DB2 QA – jeder DB2 Fix Pack und jedes DB2 Release w ird intensiv mit SAP 

Software getestet, bevor die Freigabe für Kunden erteilt wird
� Development Support und Zusammenarbeit mit DB2 Ser vice 

� Intensive Zusammenarbeit mit DB2 Entwicklung Toronto

� Regelmäßige Abstimmung
� Gemeinsame Planung
� Design Review IBM Toronto Lab

SAP Walldorf
IBM Böblingen Lab

IBM Toronto LabIBM Toronto Lab

SAP Walldorf
IBM Böblingen Lab
SAP Walldorf
IBM Böblingen Lab

Partnerschaft
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� DB2 V8.2.2 verfügbar
seit April 2005

� DB2 9 (Viper) verfügbar 
seit 28. Juli 2006
und für SAP freigegeben 
seit 30. August 2006

� DB2 Python Planung 
abgeschlossen, 
Shipment geplant für 2007

� DB2 Cobra Planung ist im Gang

• Gemeinsame Produktdefinition

• Obligatorischer Design-Review und Genehmigung 
durch SAP für alle SAP-relevanten DB2 Features 
bevor die Implementierung beginnt

• Entwicklungsbegleitendes Testen und Verifikation 
über den gesamten DB2 Entwicklungszyklus – lange 
vor der Freigabe an Kunden

Status der „Optimized for SAP“ Produkt-Releases

IBM Software Group
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Platform Specific Code

DB2 V.8 Enterprise Server Edition

Parallel Feature

Platform Specific Code

DB2 V.8 Enterprise Server Edition

Parallel Feature

DB2 Platform Availability

z/OS i5/OSHP-UX Linux Windows

System z System iHP Intel / AMD / System x  

DB2 UDB for 
i5/OS

DB2 UDB for 
z/OS

mySAP
ERP & ERP based SAP BI and BI based

AIX

System p

64 
bit

64 
bit

Solaris

Sun

64 
bit

64 
bit

64 
bit

Platform Specific Code (10%)

DB2 V8 / DB2 9 Enterprise Server Edition

Partitioning Feature
Unicode
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DB2@SAP
- SAP setzt auf IBM DB2

“Since 1999, SAP has worked closely with IBM around DB2 to give our customers a competitive edge," said Karl-Heinz 
Hess, senior vice president, Active Global Support, SAP. "IBM's latest release of DB2 is a substantial step in our joint 
integration efforts. This tighter integration will allow our customers to enjoy more enhanced performance of SAP solutions 
at an even lower cost." Source: SAP IBM Press Release, April 26th, 2005

IBM DB2 - eine der Haupt-Entwicklungsplattformen von  SAP
� Einsatzbereiche

� Entwicklungs- und Testsysteme für zukünftige Releases/Versionen von  
- SAP CRM 5.0
- mySAP ERP 2005
- SAP SCM 5.0
- SAP NetWeaver BI, SAP NetWeaver MDM

� Breiter Einsatz bei verschiedenen Entwicklungs und Qualitätssicherungssystemen von  
- SAP ECC 5.0
- SAP NetWeaver BI, Web Application Server (J2EE)
- SAP Bank Analyzer
- mySAP SCM
- SAP R/3 Enterprise

� Aktuell  > 570 Systeme auf DB2 LUW

IBM Software Group
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Agenda

� Enge Zusammenarbeit mit SAP

� DB2 Administration

� Hochverfügbarkeit

� Performance und Skalierbarkeit

� Migration
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� Vereinfachte Administration
� Silent-Install – gleichzeitige Installation von SAP und DB2
� Installation beliebig vieler DB2 Kopien auf einem Rechner für einfachere 

Upgrades und Einspielen von Patches
� Thin-Client – keine Notwendigkeit für Installation des DB2 Clients auf 

SAP Applikationsservern

� Verbesserte Ressourcen-Nutzung und erhöhte Performance
� Selbst-optimierende Hauptspeicherverwaltung
� Autonome Plattenspeicherverwaltung auch bei verteilten Datenbanken 

(mit DB2 DPF)
� Datenkomprimierung - Reduktion der Plattenkapazität um bis zu 75% und 

schnellere Abfrageprozesse
� MDC Erweiterungen 

� Hochverfügbarkeit
� Verbesserter Restore-Prozess (Wiederanlauf nach Unterbrechung)
� Verbesserte Diagnose-Tools für noch schnellere Problemerkennung 

(Systemkonfiguration und Performanceengpässe)  
� Vordefinierte HA Lösung basierend auf Tivoli System Automation (inkl. 

kostenfreier TSA-Lizenz)

DB2 9 (Viper) – Überblick neuer Funktionen

IBM Software Group
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DB2 Automatic Storage & SAP

� Automatic Storage ist Standar- Setup für alle SAP Ne tWeaver 
2004s Systeme
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DB2 SAP DBACOCKPIT

IBM Software Group
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DB2 Online Table Reorganization

� Unter der Kontrolle von DB2
� Online : Read & Write
� Index & Table (Check mit 

REORGCHK)
� Kann folgende Modi haben: 

� Ge-”paused”, 

� Ge-”resumed”

� Gestoppt

� Status Checks jederzeit möglich 
� Inplace Option

� KEIN Bedarf für temporäre Speicher
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DB2 Online Table Reorganization

� Online + einfach
� Unter der Kontrolle von DB2 & 

SAP DBACOCKPIT

REORGCHK CURRENT STATISTICS ON TABLE ALL

REORG TABLE <tblname>

SAP und DB 
System sind 

komplett 
online !

IBM Software Group
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Include Logfiles in Online Backup Image

� Einfache Implementierungen von Backup und Restore/Recovery setzen voraus, daß 
Backup Images und notwendige Logfiles getrennt verarbeitet werden
� Zusätzlicher administrativer Aufwand

� Mögliche Probleme wenn Logfiles (ausversehen) gelöscht worden, die für eine Recovery 
notwendig wären

� DB2 online Backup Images (Datenbank und Tablespace) enthalten die Logfiles, um 
notwendige Restore und Recovery zu einem konsistenten Stand zu führen
� Nur ein einzelnes Objekt muß auf die Disaster Recovery Seite gebracht werden, um die 

Datenbank in einen konsistenten Status zu bringen

� INCLUDE LOGS/EXCLUDE LOGS Option für Backup Befehl
� Restore kann aus dem Backup Image gezielt die Logfiles extrahieren

> db2 backup db KUECUEK online to /dev/rmt0 INCLUDE  LOGS

> db2 restore db KUECUEK from /dev/rmt0 LOGS ...

_ � X

Erster Log

...

Aktueller Log
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Kompakte Datenbank Recovery
Einfache Administration

� „RECOVER DATABASE“ Befehl
� Vereint RESTORE und ROLLFORWARD Befehl
� Recovery zu einem vorgegebenen Zeitpunkt 

� auch „end of logs“ möglich

� Kein Bedarf zu spezifizieren, welcher Backup Image für die 
Wiederherstellung notwendig ist bzw. welche Logfiles verwendet 
werden müssen, um zu einem bestimmten Zeitpunkt zu gelangen 

> db2 RECOVER DB KUECUEK TO 2006-09-15-11:05:00

_ � X

IBM Software Group
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Autonomic Self Tuning Memory (STMM)

Sorts &
Hash Joins

DATENBANK 
SPEICHER

Self Tuning Memory Manager (STMM)
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STMM – Löschen eines wichtigen  Indizes

TPCH Query 21 – Nach Löschen eines Indizes

0

1000

2000

3000

4000

5000

6000

7000

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34

Reihe von Ausführungen

Ze
it 

in
 S

e
ku

nd
e

n

���������

��������	�

������
���

�
����
���
��

���
���
������

IBM Software Group

Seite  19

STMM – Vergleich verschiedener Einstellungen
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DB2 Datenkomprimierung - Labortest 

� SAP Tabelle STXH (34.324.302 Zeilen)
� Komprimierung auf der Tabellenebene mit DB2 ist eindeutig besser
� Komprimierung auf der Blockebene mit Oracle berücksichtigt eine kleinere Datenmenge

1,8

5,3

0

2

4

6

Tabellengrösse komprimiert

Komprimierungsergebnis  (in GB)

DB2 Oracle

Oracle Komprimierung
NUR für SAP BW

(SAP Hinweis 105047,
701235)

DB2 Komprimierung
für ALLE Tabellen
von SAP unterstützt

(SAP Hinweis 930487)
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DB2 9 Komprimierung für SAP BW Tabelle

� Grösse einer SAP BW Tabelle mit 19 Millionen Zeilen nach 
Komprimierung (in GB)

� DB2 9: 3,2

� Oracle 7,8

� MSSQL 11,4

� DB2 9 bietet 
überlegene Komprimierung
� 60% weniger Storage als Oracle

� 72% weniger Storage als MSSQL 0

2

4

6

8

10

12

(G
B
)

SAP ODS Tabellengröße nach Kompremierung

DB2 9 Oracle MSSQL
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DB2 - Oracle Komprimierung (TPC-H Umgebung)

58

38

60

18

59

29

0

10

20

30

40

50

60

Lineitem Tabelle Orders Tabelle Ganze Datenbank

DB2 Kompremierung in %

Oracle Kompremierung in %

• Bei TPC-H Data Warehouse Benchmarkmessungen werden die gleichen Tabellen und Daten verwendet 
• Oracle veröffentlichte eine Ausarbeitung auf der VLDB Conference ihre Komprimierungsmöglichkeiten für 

TPC-H Tabellen 
• IBM DB2 9 hat die gleichen Tabellen mit deutlich besseren Werten komprimiert
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DB2 Komprimierung (1.2 TB R/3 System)
Größte R/3 Tabellen Benötigter Storage

Keine Komprimierung 514.9GB

DB2 Komprimierung 147,6GB (71% eingespart)

0

10000

20000

30000

40000

50000

60000

70000

Storage in MB ohne Komp.

Storage in MB mit Komp.
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DB2 Komprimierung mit verschiedenen Datentypen

Saved disk

64%

66%

68%

70%

72%

74%

76%

78%

80%

82%

ATAB ALALERTB PSA table Fact table

Saved disk

ATAB (746.382 Zeilen): Datentypen: VARCHAR, SMALLINT, VARCHAR FOR BIT DATA
ALALERTDB (11.412.965 Zeilen):Datentypen: VARCHAR
PSA Table (37.820.544 Zeilen): Datentypen: (VAR)CHAR, INTEGER, DECIMAL
Fact Table (11.528.180 Zeilen): Datentypen: INTEGER and DECIMAL

IBM Software Group
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Kunde 1 experience

� Kompressionstest bei einem Kunden BW  System
a) Total db size (over all partitions): 3.356 TB

b) Total used space (over all partitions): 2.873 TB

c) Total free space (over all partitions): 480 GB

d) Data Tablespaces with tables, which will be compressed: 

Total size: 2.398 TB used: 2.029 TB Free: 0.367 TB

e) Index Tablespaces, which will not be compressed:

Total size: 0.781 TB used: 0.689 TB Free: 0.091 TB

g) Data and Index Tablespaces, which will be not compressed:

Total size: 0.177 TB used: 0.155 TB Free: 0.022 TB 

Datenbank reduziert von 2.873TB auf 1.453TB (50%)

Table name % of original 
table

Number of 
rows

Sample size 
(GB)

Sample 
Compressed 

size (GB)

Compression 
ratio (%)

Total Estimated 
Disk Sav ings 

(GB)

/BI0/F0PUR_C01  100 159259747 71.49 13.23 81.5% 58

/BIC/FZBSDOR02 10 77390826 21.48 5.23 75.7% 162

/BIC/AZOSDOR0200 100 191362309 141.46 36.18 74.4% 105

/BIC/AZOSDBL0100 20 19474261 11.80 3.05 74.2% 43

/BIC/B0000326000 10 23370458 25.78 8.54 66.9% 172

/BIC/B0000285000 10 39573969 23.24 6.32 72.8% 169
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Kunde 2– INTER Versicherung (Germany)

� SAP R/3 4.7 mit  IS Insurance.
� DB size:

� Overall DB size (used) uncompressed: 266 GB
� Overall DB size (used) compressed: 151 GB  (43 % savings)

� Compressed size includes larger index sizes due to large RID conversion (for all the tables that were compressed and 
therefore reorganized)

� SAP note #980067 used to identify tables for compression - 310 tables, shrinking from 132,5 GB to 39,7 GB (70 %)

� Perfomance behaviour:
� During two weeks of production

� Dialog response time for their 30 most important transactions went down from 285 m s 
average to 198 ms average (30% improvement).

� Dialog response time for all transactions went down from 247 ms average to 1 83 ms 
average (26% improvement).

� There was also an improvement for batch jobs.

� They pay a slight CPU penalty. CPU user time went from 18,3 % average to 19,6 % average 
(+ 5%)  ... they for sure never had a CPU bottleneck

� No performance problems before, overall they ran a well balanced system

IBM Software Group
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Agenda

� Enge Zusammenarbeit mit SAP

� DB2 Administration

� Hochverfügbarkeit

� Performance und Skalierbarkeit

� Migration



��������	
���
��� ������
���

��������	���	��
������ ��

IBM Software Group

Seite  28

High Availability Disaster Recovery (HADR) 
� Integrales DB2 UDB Feature für 

Hocherfügbarkeit und DR Fall 
(keine Zusatzkosten)

� Herausforderung
� 24 x 7 Verfügbarkeit (auch im 

Katastrophenfall)

� Lösung
� Ausfallsicherung ohne Datenverlust
� Einspielen von Software Updates 

ohne die Datenbank neu zu starten

� Vorteil
� Tagesgeschäft läuft ohne Störung 

weiter 
� Einfach zu implementieren und zu 

verwalten
� Automatic Client Reroute

Offsite Disaster Recovery

Onsite Standby

HADR

Primary
Database

Server

Standby
Database

Server

App.

Servers

Standby

App Servers

RZ1 RZ2

Client HADR

Primary Database
Server

Standby Database
Server

Application Server

Automatic Reroute

Übernahmezeit von 11 Sekunden bei Test in SAP 
R/3 Umgebung mit 600 Benutzern !

IBM Software Group
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DB2 HADR Synchronisation

new

logs

log writer

HADR

new

logs

HADR
TCP/IP socket

Commit Succeeded

receive()send()

Primary Secondary
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HADR Monitoring

� Mit Control Center, Datenbank Snapshots oder “db2pd” 

> db2pd -db KUECUEK -hadr
Database Partition 0 -- Database KUECUEK -- Active -- Up 0 days 00:01:07
HADR Information:
Role    State                SyncMode HeartBeat  Lo gGapRunAvg (bytes)
Primary Peer                 Nearsync 0          49 15165

ConnectStatus ConnectTime                           Timeout
Connected     Tue Mar 15 21:51:26 2005 (1110919886)  120

LocalHost LocalService RemoteHost RemoteService RemoteI nstance
C99N8W36 DB2_HADR_1 C99N8W36 DB2_HADR_2 SBY 

PrimaryFile  PrimaryPg  PrimaryLSN         StandByF ile  StandByPg  StandByLSN
S0000002.LOG 0          0x00000138800077C5ACA043460 4 S0000001.LOG 0          
0x000000FA002577C5ACA04345B4

_ � X

IBM Software Group
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HADR Failover Test

� Test: SAP SD Benchmark (600 user) in einer DB2 HADR 
Umgebung

� “Disaster” simuliert durch “shutdown –Fr now”
� Failover time:

� 11 Sekunden zwischen Shutdown und erneut laufender SAP 
Transaktion 

� Etwa  8 Sekunden Reaktion- und Wartezeit der Cluster Software 
(Tivoli System Automation), bis ein “db2 takeover HADR” Befehl 
abgesetzt wurde
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Agenda

� Enge Zusammenarbeit mit SAP

� DB2 Administration

� Hochverfügbarkeit

� Performance und Skalierbarkeit

� Migration
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2-Tier SAP SD Benchmark (Status 21.03.2007)
���������

�	


���

Quelle: http://www.ideasinternational.com/benchmark/ben020.aspx?b=772109ee-9a95-4dce-8d7e-4a01ec4baa86
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2-Tier SAP SD Benchmark (Status 21.03.2007)
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Quelle: http://www.ideasinternational.com/benchmark/ben020.aspx?b=772109ee-9a95-4dce-8d7e-4a01ec4baa86
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3-Tier SAP SD Benchmark (Status 31.11.2006)
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Quelle: http://www.ideasinternational.com/benchmark/ben020.aspx?b=83083db1-f39d-455e-b0ec-e3d8f6466b34
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Status 19. Dez. 2005: www.sap.com/benchmark. 

2-Tier SAP 5.0 SD Benchmark, 4 CPU & 8 CPU

0

200
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1000
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1400

#Users

SAP 5.0 2-tier SD Benchmark

DB2

SQL Server

MaxDB

2 x mehr CPU

2 x mehr CPU

4 CPU 8 CPU 8 CPU
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Status Feb. 2004: www.sap.com/benchmark. 

2-Tier SAP SD Benchmark, 4 CPU
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Kundenbenchmark: SAP R/3  

� SAP R/3 auf gleicher Hardware / pSeries

� Benchmark mit Kundenreports 

� DB2 bis zu 5.1 mal schneller

� DB2 durchschnittlich 1.7 mal schneller

Kriterium DB2 Oracle Relation DB2/Oracle
Periodenverschieber (in min) 12,00 29,00 2,4
Serienbildung 134 683 5,1
Kundenstamm, Auftrag, Lieferung 5187 9526 1,8
Lieferungen 1511 2099 1,4
Basis-Jobs 36 28 0,8
Kundenstamm 120 139 1,2
Lager 182 182 1,0
Dispo 77 136 1,8
Prognose 214 329 1,5
Periodenverschieber 10 29 2,9
Einkauf (Rest) 104 114 1,1
Buha-MM-Jobs 83 84 1,0
Faktura/Gutschrift 579 646 1,1
Versand/Vertrieb 135 136 1,0

IBM Software Group

Seite  39

DB2 Alleinstellungsmerkmale für SAP BI

� DB2 "Database Partitioning Feature" (DPF)
� Lineare Scale-Out Skalierbarkeit durch Shared-

Nothing Architektur (parallele Datenbank mit 
separate Daten für jeden DB2 Knoten)

� Ausgereifte Technologie – in fast allen grossen SAP 
BI Installationen mit DB2 wird DPF genutzt

� Unterstützt seit SAP BW 2.0 

� Nur für DB2 verfügbar

� DB2 "MultiDimensional Clustering" (MDC)
� Performance Steigerung für SAP BI Queries bis zum 

Faktor 8 durch Multi-Dimensional Clustering 

� Schnelle roll-in / roll-out Möglichkeit

� Kein Administrationsaufwand

� Nur für DB2 verfügbar

Database Server Cluster 
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Region

Year

East

01

North South West

02 03 04

Block 0

BID* = 0-0

Page 0

Page 1

Page 2

Page 3

CREATE   TABLE
SALES (Customer VARCHAR(80), 

Region      CHAR(1), 
Year          INT) 

ORGANIZE BY DIMENSIONS (Region, Year)

*Block IDs (BIDs) = RID of first slot on first page  in block 
**Block size (= Extent size) = 4 pages in this exampl e

05

Page 20

Page 21

Block 5

BID* = 20-0

Page 22

Page 23 **

'George', 'W', 05

INSERT INTO SALES VALUES ('George', 'W', 05)
INSERT INTO SALES VALUES ('Gursad', 'W', 04) 

'Gursad', 'W', 04

Multi-Dimensional Clustering
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=+

4,0Blue 12,0 48,0 52,0 76,0 100,0 216,04,0Blue 12,0 48,0 52,0 76,0 100,0 216,0 12,0USA 76,0 92,0 100,0 112,0 216,0 276,0

Key from dimension block index

on Color

Key from dimension block index

on Nation

12,0 76,0 100,0 216,0

Resulting BID list of resulting 

blocks to scan

Query Processing – ANDing MDC Blocks

� Dimension block index lookup

� Mini-relation scan of resulting blocks in the table
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=+

4,0Blue 12,0 48,0 52,0 76,0 100,0 216,0 8,126,4 50,1 77,3 107,0 115,0 219,5 276,9

Key from dimension block index
on Color

Rids from rid index
on Part #

6,4 50,1 77,3 219,5

Resulting rids to fetch

Query Processing - ANDing Block and Rid Indexes

� Dimensions color, year, nation and rid index on part#
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=+

4,0Blue 12,0 48,0 52,0 76,0 100,0 216,04,0Blue 12,0 48,0 52,0 76,0 100,0 216,0 8,126,4 50,1 77,3 107,0 115,0 219,5 276,9

Key from dimension block index

on Color

Rids from rid index

on Part #

8,12 107,0 115,0 276,9

Resulting blocks and rids

to fetch

4,0 12,0 48,0 52,0 76,0 100,0 216,0

Query Processing – ORing Block and Rid Indexes

� Dimensions color, year, nation and rid index on part#
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MDC Support in SAP BI 7.0

� With MDC, DB2 UDB provides a unique feature for SAP BI 7.0

� Objectives
� Improve query performance on InfoCubes and DataStore objects

� Improve performance of request-based operations

� Improve performance of selective delete operations on InfoCubes and 
DataStore objects

� MDC is supported for PSA, DataStore objects, InfoCubes and 
Aggregates

� Re-clustering tool to convert existing InfoCubes / DataStore objects 
to MDC

� Disk space consumption test in SAP BI transaction RSRV

IBM Software Group
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Defining MDC for InfoCubes (I)

� In the ‘Edit InfoCube’ screen, select 
‘Extras’ – ‘DB Performance’ –
‘Clustering’ from the menu

� The dialog ‘Selection of Clustering’ 
is displayed
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Defining MDC for InfoCubes (II)

� Select ‘Multi-Dimensional Clustering’ 
and confirm

� The MDC dialog for InfoCubes is 
displayed

� Select a time characteristic or the time 
dimension in the Time Dimension box 
and / or additional dimensions in the 
Char.Dimension box by entering 
consecutive numbers in the Stat.No. 
fields

� If you select time it will be the first 
MDC dimension

IBM Software Group
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Sample SAP BI 7.0 InfoCube Query Performance – Index 
Clustering vs. MDC (Internal Tests with BI Benchmark Data)

0

50

100

150

200

Seconds

I II IV V

Index Clustering

MDC on Time

1. With MDC the queries are between 
1.3  and 8.5 times faster

2. Without MDC one query is 4 times 
faster
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Agenda

� Enge Zusammenarbeit mit SAP

� DB2 Administration

� Hochverfügbarkeit

� Performance und Skalierbarkeit

� Migration

IBM Software Group
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� Change of operating system and/or database
� By customer with assistance from migration partner
� SAP Migration Service is required
� Open an OSS message in application area XX-SER-OSDBMIG
� SAP migration note: OSS 82478, 954268

Data Export

Data Import

Flat 
File

SAP - Operating System and Database Migration
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Defined Defined 
ProcessProcess

Migration Process

� Final migration of ten ov er the weekend

� With DB2 unsorted and sorted migration export is 
supported

� MaxDB and MSSQL only  supported with sorted 
export

IBM Software Group
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� One of the most effective approach to accelerate a standard migration is to export 
critical tables unsorted

� If MaxDB or MSSQL database are used as a target database, all tables must be 
exported sorted (SAP Note 954268)

� Weekend migration not always possible with MaxDB an d MSSQL !
� Very often the untuned export takes for some big tables (e.g. CDCLS, CDHDR, RFBLG) 

almost more than one day
� Example : Migration experience with table CDCLS (8,7 GB) having 58,2 million rows

� Table CDCLS sorted export: 202 hours

� Table CDCLS unsorted export: 7 hours (28 times faster than sorted export )

� Table CDCLS import into DB2: 3 hours

MSSQL and 
MaxDB export

only unsorted !

Data Import

Weekend 
migration in 

dangerData Export

Source
System

Target
System

Migration Restrictions for MaxDB and MSSQL
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SAP Database Migration Methods with DB2

� Standard project with minimal risk using SAP tools and processes

� DB2 offers the necessary architecture and features to accelarate the migration time

� Various migration methods available to match database size and customer’s 
downtime needs

� IBM Migration Services has huge experience and techniques to ensure a secure migration

Source

DB

Target

DB

Unload LoadTransfer

Unload

Transfer

Load

�������

 �!�
"#$ 

Source

DB

Target

DB

Source Target

%�
�
�	�"���

$��	&�'������

���������(���

O
n

lin
e

O
ffl

in
e

SAP Standard Migration SAP/IBM DB2 Fast Migration SAP Incremental Migration

Examples : 1,3 TB GB in  55 hrs incl. 
admin. tasks

Examples : 1,2 TB in 40 hrs
6 TB in 30 hrs (with huge HW resources)

Capacity : no specified limit on total DB 
size; process limited by size of largest 
tables and change rates
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DB2 SAP Education
Selection of SAP Education Classes

� TADM56 - Partner Academy, SAP Installation & Deltas on DB2 (Certification as SAP 
Technical Consultant DB2), 5 days, for experienced Informix, Oracle, MSSQL consultants

� ADM100 - Technical Core Competence R/3

� ADM535 - SAP Database Administration on DB2

� PDEXXL Technical Consultant Enhanced Training - SAP BW on DB2 
DPF
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Agenda

� Enge Zusammenarbeit mit SAP

� DB2 Administration

� Hochverfügbarkeit

� Performance und Skalierbarkeit

� Migration
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Technologische Stärken im Überblick

� DB2 – führende Performance bestätigt durch SAP Benchmarks
� Cost-based Optimizer, Multiple Buffer Pools, Index Advisor, Configuration Advisor, ....
� Neu in V9: Self-tuning Memory

� DB2 HADR – (High Availability & Disaster Recovery)
� Hochverfügbarkeits- und Desaster-Recovery-Lösung mit Fail-over Zeiten im Sekundenbereich
� Bestandteil der DB2 Enterprise Server Edition (ohne Zusatzkosten)

� DB2 DPF (Data Partitioning Feature) 
� Partitionierung der Datenbank innerhalb eines einzigen Servers oder über mehrere Server hinweg
� Horizontale Skalierbarkeit für höchste SAP BI Performance

� DB2 MDC (Multi Dimensional Clustering) 
� Clustering für SAP NW BI Multi-Dimensionale Modelle (InfoCubes und Aggregate)
� Verbesserte Star Schema Query Performance
� Bestandteil der DB2 Enterprise Server Edition (ohne Zusatzkosten)

� Neu in V9: DB2 Storage Optimization (Compression) 
� Reduziert benötigte Storage Kapazität für SAP Datenbank um bis zu 75%
� Performance Verbesserung um bis zu 40% aufgrund geringerer Datenmenge

� State-of-the-Art Datenbank-Administration mit DB2
� Grafische Oberfläche, umfassend und einfach, integriert in SAP WebAS
� Online DB-Administration (Backup, Reorg, ...)



��������	
���
��� ������
���

��������	���	��
������ 
�

IBM Software Group

Seite  56

Weitere Informationen zu IBM DB2 LUW

� IBM SAP Allianz
www.ibm.com/solutions/sap

� IBM DB2 IM und SAP
www.ibm.com/software/data/partners/ae1partners/sap
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Fragen, Kommentare 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit


